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DREI SCHWEIZERISCHE SELTENHEITEN
IM MÜNZKABINETT

DER STAATLICHEN KINSTSAMMEU.NG IN DRESDEN*

Jean-Paul Divo

Das Münzkabinett Dresden umfasst eine grössere Sammlung Schweizer Gepräge; darunter
befinden sich folgende drei Seltenheilen:
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1. Solothurn, Stadi. Dicken 1642 luv. Nr. 6120).

Vs. * MONETA NOYA SOLODOREN

Rs

Das Solothurner Wappen zwischen Blumenornamenten, an den Seiten vier kleine
Rosetten.

<& • S • YRSYS • MARTYR •

Der nimbierte Doppeladler, im Abschnitt die Jahreszahl 1642.

8.12 g.
Simmen/HMZ 70 var. Rs. 69; Divo/Tobler 1280 var. Rs. 1279.
Mit dieser Stempelkombination ein unpubliziertes Unikum.

V

2. Haldenstein. Freiherrschaft. Thomas I. von Schauenstein 1609 1628. Dicken oj.
luv. Nr. 6291).

Ys. (T)HOM.AS'L-B-.AB«FHRE NYELS • 1) • I • HALDEST
HR und HA sind ligiert, Hülibild des bärtigen Freiherren mit langen Dicken nach
rechts, in der Linken einen Stab, die Rechte auf dem mehrteldigen Wappen.

Auch an dieser Stelle sei Herrn Dr. Paul Arnold, dem Leiter des Münzkabinetts in Dresden, für
die Überlassung der Bilder ganz herzlich gedankt.
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Rs. * « SYB • Y.VIBRA • ALARYM • TYARYM • DOMINE : ECT •

Nimbierter und gekrönter Doppeladler.

9.45 g.
Trachsel : Divo/Toblcr 1564 var.
Die Münze isi äusserst selten.
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3. Neuenburg, Fürstentum.

Herzog Leonor von Orléans-Longueville (gest. 1573), Silberjeton 1570 (Inv. Nr. 6393).

Ys. LEON( )R • DYC • DE LONGYEYILLE • ET • DE • TOVTEVIL
Das gekrönte, von einer Ordenskette umgebene mehrfeldige Wappen.

Rs. SYB * SOLE ¦> SYB * YMBRA * VI RENS * 1570
In einem grasbewachsenen Garten, der von einem Zaun mit Gittertor eingeschlossen
ist, liegt ein Widder auf dem Boden.

5,46 g.
Haller 2079: Wunderly 2946 var.; Pradel Catalogue des jetons des Princes et Princesses de

la Maison de France. Paris 1936) 226.

Das Wappen besteht aus Longueville (zweimal I, Neuenbürg sowie Neuenburg-Estouteville. Bei
der Ordenskette handelt es sich um den französischen Ordre de Saint-Michel. .Als Interpretation
der Rückseite lesen wir bei Hallcr: «... man glaubt er habe diese Münze schlagen lassen, zum
Andenken seiner von den Spaniern geschehenen Gefangennahme, und durch die Schweizer,
besonders den Canton Bern, wieder erhaltene Bcfryung» (S. 278x Haller sieht einen Hirsch
in der Einfassung, während Wunderly von einem Widder spricht. Pradel schliesst sich, in
seinem Buch über dieJetons der Prinzen und Prinzessinnen Frankreichs, dieser Beschreibung
an.

Dieser Jeton scheint in Silber sehr selten zu sein.

Jean-Paul Divo
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